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AUS DEN VERBANDEN

BUND SCHWEIZER ARCHITEKTEN

Der Zentralvorstand hielt am 26. Mérz in Aarau die dritte
Vorstandssitzung des Geschiftsjahres 1926/27 ab unter
dem Vorsitz von Herrn Waller Henauer und in Anwesen-
heit siimtlicher Mitglieder (Balmer, Bernoulli, Brim, His-
sig, Hoechel, Moser, Oetiker und Thévenaz) sowie des
Redaktors des »Werk«. Aus den mehrstiindigen Verhand-
lungen seien folgende Punkte hervorgehoben:
Wettbewerb Landesbibliothelt Bern. Der Vorstand des
B.S. A. hatte sich im Januar an das eidgen. Departement
des Innern gewendet mit dem Gesuch, es mochte fiir den
Neubau der Landesbibliothek ein allgemeiner Wettbewerb
unter den Schweizer Architékten veranstaltet werden. Er
stellt mit Genugtuung fest, dass diesem Gesuch Folge ge-
geben worden ist. Dagegen stiess die Kkiirzlich bekannt
gewordene und vom Departement ohne Befragung der
interessierten Verbinde vorgenommene Zusammenselzung
des Preisgerichls (s. letztes Werkheft S. XXXV) auf den
schirfsten Widerspruch. Der Vorstand beschliesst ein-
stimmig, beim Deparlement eine Aenderung in der Zu-
sammenselzung des Preisgerichies zu verlangen.
Generalversammlung 1927. Sie wird auf die Tage vom
7.—9. Mai festgesetzt. Voraussichtliches Programm:
Samstag, 7. Mai: Generalversammlung in Nyon.
Sonntag, 8. Mai: Exkursion in die Umgebung.
Montag, 9. Mai: Gemeinsame Besichtigung der Ausstel-
lung der Projekte fiir den Vilkerbundswettbewerb in
Genf mit einem Referat von Herrn Dr. Camille Martin,
Architekt B.S. A., Genf.
Der Zentralvorstand beschliesst, den Mitgliedern die
simtlichen gemeinsamen Mahlzeiten aus der Vereins-
kasse zu bezahlen.
Neue Milglieder. Es werden in den B.S. A. folgende Her-
ren aufgenommen:

Otto Rudolf Salvisberg, Bern-Berlin

Gotlfried Bachmann, Ziirich

Ernst F. Burckhardl, Ziirich

Alfred Gradmann, Ziirich

Hans Hofmann, Ziirich

Alfred Kellermiiller, Winterthur
Internationaler Architektenkongress Herbsl 1927. Es wird
beschlossen, eine Einladung der Zentralvereinigung der
Architekten Oesterreichs zur Teilnahme an dem néchsten
internationalen Architektenkongress in Amsterdam an-
zunehmen. (Siehe unter »Chronike.)

Gtr.

Ortsgruppe Ziirich

An der Monatsversammlung vom 6. April referierte nach
Erledigung einiger interner Geschifte der Vorsitzende
H. Oeliker iiber »Fragen des Wohnungsbaues<. Die sehr
rege, iiber das gemeinsame Nachtessen ausgedehnte Dis-
kussion (die in einer spitern Sitzung wieder aufgenom-
men wird), fithrte zu dem Beschluss, dass der Vorstand
der O. G. Ziirich bei den kantonalen Instanzen um die
Maoglichkeit nachsuchen soll, zu dem in Beratung stehen-
den neuen Baugesetz bestimmte Wiinsche der Architek-
tenschaft vorzubringen.

An der nichsten Versammlung (im Mai) wird voraus-
sichtlich einer der Mitarbeiter der Stullgarter Werlkbund-
siedelung iiber diese Arbeiten referieren.

SCHWEIZER WERKBUND
Ausstellung Stuttgart
In einer Konferenz vom 28. Mirz 1927 besprachen sich

Schweizer Architekten mit Herrn Mies van der Rohe,

. Generalleiter der Ausstellung »Die Wohnung 1927 Stutt-

gart¢ und mit Herrn Hagstotz, Geschiftsfithrer der Aus-
stellung, iiber die Teilnahme der Schweiz an der Weissen-
hof-Siedelung, die das Hauptprogramm dieser Ausstellung
darstellt.

Auf einen Vorschlag hin, der auf Grund von fritheren
Vorbesprechungen gemacht wurde, ernannte die Ver-
sammlung Herrn Max Ernst Haefeli zum Bevollmichtigten
der Schweizer Abteilung.

Die Teilnahme der Schweiz beschriinkt sich auf die Ein-
richtung von sechs' Wohnungseinheiten im grossen Miets-
block, den Mies van der Rohe baut. :

Zur Mitarbeit haben sich angemeldet und verpflichtet die
Herren: Max Ernst Haefeli als Bevollmichtigter S. W.B.
Zirich; E. F. Burckhardt, Ziirich B.S. A. und S. W.B.;
Karl Egender, Ziirich B.S. A.; Alfred Gradmann, Ziirich
B.S. A. und S. W.B.; Hans Hofmann, Ziirich B.S. A. und
S.W.B.; W. Kienzle, Ziirich S. W.B.; H. Neisse, Ziirich;
Franz Scheibler, Winterthur S. W.B.; Hans Schmid, Re-
daktor des »A.B.C.c Basel; Rud. Steiger, Ziirich.

Die Organisation dieser Schweizerischen Abteilung ge-
schieht durch den Werkbund. Als Geschéftstithrer amtet
Zentralsekretar F. T. Gubler.

Die Internationole Plan- und Modellausstellung neuer
Baukunst soll die wichtigsten Probleme, mit denen sich
die fortschrittlichen Baukiinstler aller Lénder befassen,
aufzeigen. Da nur Arbeiten von Architekten, die bahn-
brechend gewirkt haben, oder fiir die moderne Bau-
gesinnung besonders typisch sind, ausgestellt werden,
so ist Beteiligung an der Plan- und Modellausstellung nur
auf Einladung hin méglich. Fiir Deutschland wird der

XXIX



	Aus den Verbänden

